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Das Buch

Dank des Amtes für Aggressionsabbau gibt es in der Zukunft keine Kriege mehr. Wer seine Aggressionen abbauen möchte, registriert sich als Jäger und bekommt dann sein Opfer zugeteilt. Danach wird er selbst als Opfer zum Abschuss durch einen Jäger freigegeben, darf sich jedoch verteidigen. Stanton Frelaine hat lange auf seine Zuteilung durch das Amt gewartet, doch als er endlich den ersehnten Bescheid in den Händen hält, traut er seinen Augen kaum: Sein siebtes Opfer ist eine Frau!

 

Die Erzählung »Das siebte Opfer« erscheint als exklusives E-Book Only im Heyne Verlag und ist zusammen mit weiteren Stories von Robert Sheckley auch in dem Sammelband »Der widerspenstige Planet« enthalten.

 

 

 

Der Autor

Robert Sheckley, 1928 in New York geboren, studierte Englisch und Philosophie an der New York University. Bereits während des Studiums begann er erste Kurzgeschichten zu veröffentlichen, und in kürzester Zeit machte er sich einen Namen als einer der intelligentesten und humorvollsten Science-Fiction-Autoren. Parallel zu seiner Schreibtätigkeit arbeitete er als Literaturredakteur und hatte Gastdozenturen an verschiedenen Universitäten. Sheckley starb im Dezember 2005.

 

Eine Übersicht aller im Wilhelm Heyne Verlag erschienenen Werke von Robert Sheckley finden Sie am Ende dieses E-Books.

 

Weitere Informationen zum Autor: www.diezukunft.de
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Diese Erzählung ist dem Band Robert Sheckley: »Der widerspenstige Planet« entnommen.
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Stanton Frelaine saß an seinem Schreibtisch und gab sich alle Mühe, so beschäftigt auszusehen, wie man es von einem Geschäftsführer um halb zehn morgens erwarten konnte. Es gelang ihm nicht. Er konnte sich weder auf den Anzeigentext konzentrieren, den er am Abend zuvor aufgesetzt hatte, noch auf sonst etwas Geschäftliches. Alles was er konnte war, auf die Post zu warten.
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